
Elly-Heuss-Volleyballerinnen auf Platz 6 beim Bundesfinale 
 

Berlin wir kommen 
 

Am Dienstagmorgen starteten die Volleyballerinnen der Elly-Heuss-Schule (EHS), die alle 

die Ballsportklasse der EHS besuchen und somit nicht nur vom bilingualen Profil der Schule 

profitieren, sondern auch sportlich gefördert werden, mit ihrem Lehrertrainer Herrn Corts am 

Wiesbadener Hauptbahnhof die Mission Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ 2012 in 

Berlin. Der Auftrag war klar: Vom 08. – 12.05.2012 

galt es sich als bestes weibliches Schulteam Hessens 

in der Wettkampfklasse 3 (Jg. 1997 – 1999) mit den 

Schulmannschaften der anderen Bundesländer zu 

messen.  

 

Trotz Verspätung des ICE und trotz eines 

ungeplanten Zahnspangennotfalls mit 

Zwischenstopp beim Kieferorthopäden, bei dem 

Toni schmerzhaft feststellen musste, dass es in 

Wiesbaden wohl doch die besseren Zahnärzte gibt, 

kam die EHS-Delegation nach mehr als 9 Stunden 

Fahrt und Akkreditierung am Berliner Hbf wohlbehalten im Volleyballhotel „Kolumbus“ an. 

Abends ging es noch per Tram in die Innenstadt, um am abendlichen Empfang der hessischen 

Landessieger in der Hessischen Landesvertretung teilzunehmen. Danach war Bettruhe 

angesagt, denn... 

 

Mittwoch, Wettkampftag 1 oder der frühe Vogel fängt den Wurm  
... um 5:00 Uhr klingelte der Wecker - viiiieeeel zu früh, aber es kann ja sein, dass um 6:00 

Uhr beim Frühstück der Traumprinz am Buffet steht und daher müssen Haare und Make-Up 

stimmen! ;-) Im ersten Gruppenspiel (8:00 Uhr) machte die EHS kurzen Prozess mit Hamburg 

und gewannen souverän mit 2:0 (25:10, 25:12). In den beiden verbleibenden 

Vorrundenspielen gegen Nordrhein-Westfalen (Senden) und Baden-Württemberg (Stuttgart) 

mussten sich die Landeshauptstädterinnen in zwei hochklassigen Spielen jeweils knapp mit 

0:2 (23:25, 15:25) und 1:2 (23:25, 25:15, 19:21). Besonders das Spiel gegen den 

Bundesliganachwuchs vom VC Stuttgart war an Dramatik nicht zu überbieten!  

Nach dem Mittagessen standen im Hotel dann vor dem Abendessen Schulaufgaben auf dem 

Programm und anschließend Bettruhe, denn...  

 

Donnerstag, Wettkampftag 2 - erneut nichts für Morgenmuffel 
...erneut musste die EHS um 8.00 Uhr das 1. Spiel des Tages bestreiten. Als Gruppendritter 

ging es gegen Kiel, (2. der Gruppe A), das wie Hamburg am Vortag ebenfalls mit 2:0 (25:22, 

25:17) klar geschlagen werden konnte. Damit war der Einzug in das Viertelfinale perfekt und 

mindestens Platz 8 erreicht!  

 

Doch die Mädels wollten mehr und zeigten im 

Viertelfinale, dass sie auch gegen absoluten 

Topteams aus Ostdeutschland mithalten können. 

Gegen Parchim (Mecklenburg-Vorpommern) 

spielte die EHS in einem Spiel auf Topniveau 

„löwenstark“ und führte im ersten Satz bis zum 

Stand von 12:8. Dann gab es jedoch einen Bruch 

im Spiel der Hessinnen. Eigenfehler um 

Eigenfehler ermöglichte dem Gegner 9 (!!!) 

Punkte in Folge, so dass der Satz beim Stand von 

12:17 verloren war. Ein unnötiger und ärgerlicher 

Satzverlust! Im 2. Durchgang zeigten die EHSlerinnen große Moral und wieder 

Spitzenvolleyball. In einer hochdramatischen Schlussphase konnte Parchim jedoch den 2. 

Satz mit 27:25 gewinnen und den Einzug ins Halbfinale bejubeln. Die Tränen der 



Enttäuschung wichen bald die Gewissheit, ein Spiel auf Augenhöhe gegen den späteren 

Sieger des diesjährigen Bundesfinales  gezeigt zu haben.  

Im dritten Spiel des Tages kam es zur Neuauflage der Vorrundenpartie gegen NRW. Hier 

konnten Lea Willius und Co mit 2:1 (25:11, 19:25, 17:15) erfolgreich Revanche für die 

Niederlage am Vortag nehmen und den Einzug in das Spiel um Platz 5 bejubeln.  

Um 19:30 Uhr (!!!) pfiff der Schiedsrichter die letzte Partie des Tages gegen Potsdam an und 

wer dachte, dass die Teams aufgrund der unverkennbaren Müdigkeit nun mit angezogener 

Handbremse spielen würden, sah sich getäuscht: Beide Teams zeigten erneut hochklassigen 

Volleyballsport auf dem Niveau einer Deutschen Meisterschaft und am Ende konnte Potsdam 

einen glücklichen 2:1-Sieg (25:18, 24:26, 15:13) bejubeln. „Ich bin beeindruckt von der 

Moral und der spielerischen Leistung meiner Mannschaft. Nach 14 Stunden in der Halle noch 

so eine Leistung abzurufen, das ist schon sehr stark. Schade, dass wir uns nicht selber belohnt 

haben, aber in der heißen Phase gegen Ende des letzten Satzes haben wir zu viele Fehler 

gemacht und nicht mutig genug gespielt“, so Coach Corts. Diesen Schritt, auch am Satzende 

mutig und druckvoll zu spielen, muss die junge EHS-Mannschaft als nächstes gehen. Gelingt 

dies, dann kann zukünftig auch noch mehr als Platz 6 erreicht werden.  

 

Freitag, Schulaufgaben, Kultur und Party 
Nach dem Frühstück um 9:00 Uhr (3 Stunden später als die letzen 2 Tage!) standen 

Schulaufgaben auf dem Programm. Danach ging es mit den Jungs aus Hofheim, die in der 

Wettkampfklasse 3 der Jungen sensationell den Titel 

gewinnen konnten – herzlichen Glückwunsch!!! – in die 

City, um Berlin und seine Sehenswürdigkeiten zu erkunden. 

 

Den Abschluss eines gelungenen Bundesfinals bildete die 

tolle Abschlussfeier am Abend mit knapp 4000 Sportlern in 

der Max-Schmeling-Halle. Nach Siegerehrung, 

Showprogramm und großer Schülerdisco fuhren die müden, 

aber glücklichen EHS-Volleyballerinnen mit der Gewissheit, 

ein tolles Bundesfinale gespielt zu haben, ins Hotel.  

 

Nach Ankunft am Wiesbadener Hauptbahnhof am 

Samstagnachmittag zog Coach Corts ein zufriedenes Fazit: „Vielleicht wäre die Sensation im 

Viertelfinale möglich gewesen, wenn die beiden Leistungsträgerinnen Toni und Lea W. nach 

dem sensationellen Gewinn der Deutschen Meisterschaft U14 mit dem VC Wiesbaden am 

Wochenende vor dem Bundesfinale 2-3 Tage mehr Regenerationszeit gehabt hätten. Aber wir 

haben die EHS und Hessen in Berlin würdig vertreten und können trotzdem stolz über den 

hervorragenden 6. Platz sein! Insbesondere wenn man bedenkt, dass in unserer Startformation 

mit Lorina nur 1 Spielerin des älteren Jahrgangs 1997 stand. Denn mit Saskia (Jg. 1998) 

sowie Toni und Lea W. (Jg. 1999) hatten wir eine der jüngsten Mannschaften auf dem Feld, 

die von Lea B. (Jg. 1999) als erster Einwechselspielerin immer wieder hervorragend ergänzt 

wurde.“ 

 

Vielen Dank an dieser Stelle an den 
Förderverein der Elly-Heuss-Schule, 
der die Teilnahme am Bundesfinale 
durch die Übernahme der 
Startgebühren sowie des 
Schülermentorentickets für Dilara 
großzügig unterstütze und somit einen 
entscheidenden Anteil am Erfolg der 
jungen Volleyballerinnen hatte! 
 

Elly-Heuss-Volleyballerinnen in 
Berlin: 
Antonia Becker, Dilara Budan, Lea Buschhoff, Marilena Gies, Laila Grandpierre, Natasa 

Lasic, Lorina Masic, Saskia Vollgrebe, Lea Willius. 


